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Gratz 19. Juni 1884.

Hochverehrter Herr!

Ihr Wunsch ist erfüllt, vorgestern ist eine Besprechung¹ Ihrer neuesten Arbeit über Kant an die
Redaction des „Kosmos“ mit der Bitte um baldigste Aufnahme abgegangen. Ob es Ihnen aber, wenn
Sie die Bescherung zu Gesicht bekommen, nicht lieber sein würde, mich nicht in Versuchung
geführt zu haben, ist mir fraglich. Ich tröste mich nur damit, daß, falls meine Ansicht über Ihr
Schlußergebnis falsch ist, ich meine Besprechung mehr zu bereuen haben werde, | als Sie deren
Veranlassung. Eigentlich ist es von mir eine Frechheit, an Ihnen Kritik zu üben, und Sie können
mir’s glauben, daß ich ein paar Mal auf dem Punkt war, die Feder wegzulegen. Nur die Überzeugung,
daß Sie der realistischen Seite Kants eine zu materialistische Deutung geben und daß nur dadurch
der Widerspruch bis zu einem Grade potenzirt wird, der factisch das ganze System zerstören würde,
ließ schließlich meinen Muth nicht sinken. Ich rechne darauf, daß Sie mich, falls ich im Unrecht bin,
gebührend zurechtweisen werden. |

Eine klare, getreue und auch anziehende Darstellung Ihrer Arbeit hoffe ich gegeben zu haben.
Wenigstens war dies mein aufrichtiges Bestreben.

Und damit grüße ich Sie herzlichst mit demWunsche, daß Sie sich in Halle recht zufrieden fühlen,
wie immer Ihr dankbar ergebener

B. Carneri

Anmerkungen

¹ eine Besprechung] vgl. Carneri an Vaihinger vom 15.5.1884
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